




Überleben in der Großstadt Erfahrungen 

auf dem Vagabundenkongress  

aus der Sendung vom Donnerstag, 12.6. | 22.45 Uhr | SWR Fernsehen 

Überleben in einer Großstadt, Essen aus dem Müll - und modernes Leben aus der Sicht von 

unten - das sind unter anderem die Themen, mit denen sich der dreiwöchige Vagabunden-

Kongress in Stuttgart beschäftigt. Theatermacher und Kunst-Aktivisten, Performer und 

Philosophen bespielen eine ganze Stadt mit Überlegungen zu alternativen Gesellschafts- und 

Lebensvorstellungen. Eine Reportage. 

 

Hintergrund: 

7. bis 28. Juni 2014 Vagabundenkongress Stuttgart 

Zu Pfingsten 1929 lud der Stuttgarter Anarchist, Sozialist und Kommunist Gregor Gog 600 

"Kunden" von der Straße und Künstler zu einem "Vagabundenkongress" auf dem Killesberg. 

Er wollte damit den aus der bürgerlichen Gesellschaft Ausgeschlossenen eine politische 

Stimme verleihen. 85 Jahre später reaktiviert das Theater Rampe unter der Leitung von 

Regisseurin und Kunstaktivistin Tanja Krone das Ereignis. Internationale Kunst- und 

Politikaktivisten, Intellektuelle und lokale Akteure sind eingeladen, eine "Herberge für alle" 

zu errichten. 
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